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	Warum lachst du?
UE Lachen verbindet! Eine muslimische und christliche Spurensuche, von Serdar Özsoy und Anke Kaloudis 
	




Sich in eine Religion „hineinessen“

Gemeinsames Essen erfüllt eine sehr starke soziale Funktion, nicht nur in einer Familie. So können Menschen sich über das Essen auch über verschiedene kulturelle und religiöse Grenzen hinweg begegnen und, trotz aller Unterschiede, Gemeinschaft erleben: Wenn Menschen aus verschiedenen Kulturen, Traditionen und Religionen ihre (leckersten) Speisen zusammenbringen, an einem Tisch sitzen, miteinander teilen und essen. So kann Begegnung möglich werden, die richtig gut schmecken kann. Man liest oder hört nicht nur etwas über eine Religion, sondern isst sich in sie hinein. Guten Appetit! [footnoteRef:1] [1:  Mehmet Kalender, in: Chr. Röther, Du bist, was du isst. Deutschlandfunk, 5.3.2020; Quelle: https://www.deutschlandfunk.de/speisevorschriften-in-religionen-du-bist-was-du-isst.886.de.html?dram:article_id=471708; abgerufen am 30.06.2021
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Arbeitsaufträge

Einzelarbeit
1.Lies den Text.
2.Arbeite die Aussagen des Textes heraus und nimm dazu schriftlich Stellung. Beziehe dabei in deine Überlegungen ein, was du in der Einheit über die Speisegebote der Religionen gelernt hast.

Gruppenarbeit
1.Tragt stichwortartig zusammen, welche Empfehlungen ihr der Cateringgruppe für das Sommerfest geben möchtet. Bedenkt dabei, was euch geholfen hat, besser zu verstehen und nachzuempfinden, warum der Respekt vor den Speisegeboten anderer wichtig ist.
2.Schreibt einen Brief an die Cateringgruppe. Beschreibt darin, zu welchen Erkenntnissen ihr gekommen seid. Anschließend gebt eure konkreten Vorschläge / eure Empfehlungen und begründet sie gut.
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